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 Veröffentlicht am 11.04.2016

Norm

PVG §9 Abs2 litc

1. PVG § 9 heute

2. PVG § 9 gültig ab 23.07.2024 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 118/2024

3. PVG § 9 gültig von 30.12.2022 bis 22.07.2024 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 205/2022

4. PVG § 9 gültig von 24.12.2020 bis 29.12.2022 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 224/2021

5. PVG § 9 gültig von 24.12.2020 bis 31.08.2020 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 153/2020

6. PVG § 9 gültig von 01.09.2020 bis 23.12.2020 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 224/2021

7. PVG § 9 gültig von 09.07.2019 bis 31.08.2020 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 58/2019

8. PVG § 9 gültig von 01.01.2019 bis 22.12.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 60/2018

9. PVG § 9 gültig von 23.12.2018 bis 08.07.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 102/2018

10. PVG § 9 gültig von 01.08.2018 bis 31.12.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 60/2018

11. PVG § 9 gültig von 25.05.2018 bis 31.07.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 32/2018

12. PVG § 9 gültig von 29.12.2012 bis 24.05.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 120/2012

13. PVG § 9 gültig von 31.12.2009 bis 28.12.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 153/2009

14. PVG § 9 gültig von 19.08.2009 bis 30.12.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 77/2009

15. PVG § 9 gültig von 01.07.2007 bis 18.08.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 53/2007

16. PVG § 9 gültig von 01.01.2005 bis 30.06.2007 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 176/2004

17. PVG § 9 gültig von 01.01.2004 bis 31.12.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 130/2003

18. PVG § 9 gültig von 01.07.1999 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 127/1999

19. PVG § 9 gültig von 01.06.1999 bis 30.06.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 70/1999

20. PVG § 9 gültig von 01.01.1999 bis 31.05.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 10/1999

21. PVG § 9 gültig von 01.07.1997 bis 31.12.1998 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 61/1997

22. PVG § 9 gültig von 01.05.1995 bis 30.06.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 297/1995

23. PVG § 9 gültig von 01.04.1992 bis 30.04.1995 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 179/1992

24. PVG § 9 gültig von 27.11.1991 bis 31.03.1992 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 179/1992

25. PVG § 9 gültig von 27.11.1991 bis 26.11.1991 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 85/1989

26. PVG § 9 gültig von 01.09.1991 bis 26.11.1991 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 179/1992

27. PVG § 9 gültig von 01.01.1990 bis 31.08.1991 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 85/1989

28. PVG § 9 gültig von 19.03.1988 bis 18.03.1988 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 148/1988

29. PVG § 9 gültig von 17.07.1987 bis 31.12.1989 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 310/1987

30. PVG § 9 gültig von 05.03.1983 bis 16.07.1987 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 138/1983

Schlagworte

Mitwirkung der PV bei der Urlaubseinteilung
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Rechtssatz

§ 9 Abs. 2 lit. c PVG spricht im Rahmen der im Abs. 2 taxativ genannten Einvernehmensfällen von der

„Urlaubseinteilung oder deren Abänderung“. Angesprochen ist damit zweifellos insbesondere die Einteilung

(datumsmäßige Festlegung) des Erholungsurlaubs bzw. deren Abänderung. Der Verbrauch des Erholungsurlaubs ist für

ö@entlich- rechtliche Bundesbeamte im § 68 BDG 1979 geregelt. Die dienstlichen Interessen aber auch die

persönlichen Verhältnisse der Beamten sind zu berücksichtigen. Nach § 3 Abs. 1 Z 1 DVV 1981 obliegt dem

Dienststellenleiter die datumsmäßige Festlegung des Erholungsurlaubs und allenfalls aus dienstlichen Rücksichten

gebotene Abänderungen dieser. Dies gilt sinngemäß auch für VB (vgl. § 27e VBG). Da in der Frage der Konkretisierung

der Urlaubseinteilung oder deren Abänderung nicht das Einvernehmen mit dem DA hergestellt worden ist, wurde das

Recht des DA iS des § 9 Abs. 2 lit c PVG verletzt.Paragraph 9, Absatz 2, Litera c, PVG spricht im Rahmen der im Absatz 2,

taxativ genannten Einvernehmensfällen von der „Urlaubseinteilung oder deren Abänderung“. Angesprochen ist damit

zweifellos insbesondere die Einteilung (datumsmäßige Festlegung) des Erholungsurlaubs bzw. deren Abänderung. Der

Verbrauch des Erholungsurlaubs ist für ö@entlich- rechtliche Bundesbeamte im Paragraph 68, BDG 1979 geregelt. Die

dienstlichen Interessen aber auch die persönlichen Verhältnisse der Beamten sind zu berücksichtigen. Nach Paragraph

3, Absatz eins, Zi@er eins, DVV 1981 obliegt dem Dienststellenleiter die datumsmäßige Festlegung des

Erholungsurlaubs und allenfalls aus dienstlichen Rücksichten gebotene Abänderungen dieser. Dies gilt sinngemäß

auch für VB vergleiche Paragraph 27 e, VBG). Da in der Frage der Konkretisierung der Urlaubseinteilung oder deren

Abänderung nicht das Einvernehmen mit dem DA hergestellt worden ist, wurde das Recht des DA iS des Paragraph 9,

Absatz 2, Litera c, PVG verletzt.
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